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In seiner ersten Enzyklika setzt sich Leo XIV. mit den Neuerungen unserer Zeit auseinander.  Er knüpft damit an die Enzyklika "Rerum Novarum" 
von Leo XIII. an, die vor 135 Jahren Antworten auf die damalige neue Zeit, die Zeit der Industrialisierung, der Sozialen Frage und der Entstehung 
eines liberalen Menschenbildes formulierte.  Auch heute stehn wir wieder vor herausfordernden Neuerungen. Eine ist ein verändertes 
Verhältnis zum Leben: 

 
Die Begrenztheit, das Herz, die Größe des Menschen 
Unser Verhältnis zum Leben scheint heute in einer Krise zu stecken.  Alles, was als „Begrenztheit“ erscheint – Unfähigkeit, Krankheit, Alter, 
Leiden, Verletzlichkeit – wird normalerweise erst einmal als ein zu behebender Mangel angesehen und nicht als ein Umstand, durch den der 
Mensch reift und sich für Beziehungen öffnet.  Doch wir müssen daran denken, dass der Mensch nicht trotz seiner Begrenztheit, sondern oft 
gerade durch seine Begrenztheit zur Entfaltung gelangt.  Ein Blick auf die Wirklichkeit im Licht des Glaubens hilft uns, das zu erkennen, was wir 
die „Kontingenz“ der Dinge dieser Welt nennen.  Wenn es auch einerseits unsere Pflicht ist, zu versuchen, das Leiden zu beseitigen, das das 
menschliche Leben zeichnet, so ist es andererseits doch weise, unsere konstitutive Endlichkeit anzuerkennen, in dem Wissen, dass »die 
religiöse Erfahrung und insbesondere der christliche Glaube dazu einladen, diese Ambivalenz zwischen der Größe und der Begrenztheit des 
Menschen ohne Vereinfachungen zu leben und sie im Licht der ursprünglichen und grundlegenden Beziehung zu Gott zu deuten«.  
Gerade durch unsere Begrenztheit gibt es Raum für Mitgefühl, für aufrichtige Sorge um die Bedürfnisse der anderen, für eine Großherzigkeit, 
die selbst inmitten von Dunkelheit und Versagen überrascht, für geistliche Erfahrungen und für die Anbetung Gottes.  Wir sehen dies in vielen 
Momenten, in denen sich die Begrenztheit in unserem Leben konkret zeigt, etwa wenn wir Ablehnung erfahren, wenn wir aufgrund der 
Krankheit oder des Todes eines geliebten Menschen leiden, wenn wir Unvermögen oder Versagen erleben.  Auf geheimnisvolle Weise können 
wir gerade in diesen Momenten der Not zu einer neuen Weisheit finden, die Zuneigung unserer Mitmenschen spüren und die Gegenwart des 
Herrn erfahren. 
Auch wenn die Begrenztheit als innerer Schmerz erfahren wird, sagt uns die menschliche Weisheit, ihn nicht zu beseitigen oder zu 
unterdrücken, sondern ihn zu integrieren.  Um den Schmerz vollständig zu unterdrücken, müsste man letztendlich auch die Liebe und die 
Sehnsucht auslöschen.  Wer liebt und etwas ersehnt, kann Prüfungen und Leiden nämlich nicht vermeiden, und deshalb bewahren wir Lehren 
in uns, die sich über die Jahre wie Narben einprägen, eine Erinnerung an den Weg, den wir zwischen Freiheit und Niederlagen, zwischen 
Träumen und Enttäuschungen zurückgelegt haben.  Nur dank der Verflechtung dieser Elemente geschehen im Herzen jene Wunder der Seele, 
die uns den höchsten Genuss unseres Menschseins kosten lassen.  Auf dieses zugleich dramatische und großartige Abenteuer im Namen einer 
vermeintlichen Überwindung aller Begrenztheit zu verzichten, könnte alles Mögliche bedeuten, aber nicht mehr ein Mensch zu sein. 
MAGNIFICA HUMANITAS Leo XIV.  

 
(Michael Bauer) 
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Gottesdienstordnung 

Sonntag, 12.07.2026 
FÜNFZEHNTER SONNTAG im JAHR des HERRN 

10.30 Messfeier mit Taufe 
Alessia Hufgard empfängt das Sakrament der Taufe 
Pfarrer Peter Göttke 
f. Klaus Wüst und Angehörige 

Donnerstag, 16.07.2026 
UNSERE LIEBE FRAU VOM BERGE KARMEL 

14.30 Messfeier zum Seniorennachmittag 
Pfarrer Gerd Goldhammer 
Gebetsgedenken für Stephan Kraus 
f. Anton und Eva Wüst, Lena, Friedel und Albert Bongers 
f. Günter und Rosemarie Hanf 

Sonntag, 19.07.2026 
SECHZEHNTER SONNTAG im JAHR des HERRN 

10.30 Wort-Gottes-Feier 
Christine Kolb 
Musik:  Chor La Esperanza 

Am Ende des Gottesdienstes können Sie, wie schon auch in den vergangenen 
Jahren, für den „Weg der Hoffnung“ spenden. Der Chor La Esperanza leitet 
alles an die Kolumbianisch-Deutsche Stiftung, die von Pfr. Josef Otter 
gegründet wurde, weiter. 
Vielen Dank. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freitag, 24.07.2026 
HL. CHRISTOPHORUS, Märtyrer in Kleinasien 

20.00 Geistliche Sommermusik mit dem 
Streichquartett Kamateda aus Köln 
der Eintritt ist frei, Spenden natürlich herzlich willkommen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 26.07.2026 
SIEBZEHNTER SONNTAG im JAHR des HERRN 

10.30 Messfeier 
Pfarrer Peter Göttke 
f. Manfred Brunner 
f. Herbert und Resl Lang 

Sonntag, 02.08.2026 
ACHTZEHNTER SONNTAG im JAHR des HERRN 

10.30 Wort-Gottes-Feier 
Christine Kolb 

 
 

Termine: 
Sonntag, 12.07.2026, 11.45 Uhr, öffentliche Sitzung Gemeindeteam im Pfarrsaal 
Mittwoch, 15.07.2026, 09.00 - 10.00 Uhr, Seniorengymnastik im Pfarrsaal 
Mittwoch, 15.07.2026, 16.15 Uhr, Chorprobe Rainbow-Kids 
Donnerstag, 16.07.2026, 14.30 Uhr, Seniorennachmittag im Pfarrsaal 
Mittwoch, 22.07.2026, 09.00 - 10.00 Uhr, Seniorengymnastik im Pfarrsaal 
Mittwoch, 22.07.2026, 16.15 Uhr, Chorprobe Rainbow-Kids 
Freitag, 24.07.2026, 20.00 Uhr, „Geistliche Sommermusik“ mit dem Streichquartett „Kamateda“ aus Köln 
Mittwoch, 29.07.2026, 09.00 - 10.00 Uhr, Seniorengymnastik im Pfarrsaal 
Mittwoch, 29.07.2026, 16.15 Uhr, Chorprobe Rainbow-Kids 
 
 

********* 
 
 

Informationen aus der Jugend 

Zeltlager-Revival-Tag am 05.09.2026  

Die Jugend St. Gertrud lädt alle Kinder und Jugendlichen im Alter von 8 bis 16 Jahren herzlich zum Zeltlager-Revival-Tag am 05.09.2026 ein!  

Einen ganzen Tag lang erwartet euch echtes Zeltlagerfeeling – mit Spiel, Spaß, Gemeinschaft und vielen abwechslungsreichen Aktivitäten.  Der 
Revival-Tag bietet die perfekte Gelegenheit, noch einmal die besondere Atmosphäre unseres alljährlichen Zeltlagers zu erleben, das traditionell 
in der ersten Woche der Pfingstferien stattfindet.  Natürlich sind auch alle herzlich willkommen, die unser Zeltlager bisher noch nicht kennen!  

Was erwartet euch?  

Freut euch auf ein buntes Programm mit zahlreichen Spiel- und Freizeitangeboten.  Ob spannendes Geländespiel, Kartenspiele, 
Gemeinschaftsspiele wie Werwolf, Federball, Fußball oder Volleyball – für jeden ist etwas dabei.  

Zur Mittagszeit könnt ihr außerdem aus verschiedenen kreativen und spannenden Workshops wählen.  Den Abend lassen wir gemeinsam am 
Lagerfeuer ausklingen: mit Liedern, Stockbrot und der besonderen Stimmung, die ein Zeltlager ausmacht.  

Der Revival-Tag findet von 9:00 bis 23:00 Uhr statt. Treffpunkt ist voraussichtlich die Panzerplatte in Schweinheim.  Von dort laufen wir 
gemeinsam zum Fichtenacker, wo wir den Tag verbringen werden.  

Für Essen und Getränke ist selbstverständlich den ganzen Tag über gesorgt.  

Weitere Informationen sowie alle Details zur Anmeldung findet ihr auf der Homepage der Jugend St. Gertrud: https://st-gertrud-
aschaffenburg.de/angebote/jugend/ 
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